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Mit 60 ein neues Leben in Georgien

VONMONIKA HARTJES

EMMERICH/KUTAISI Der Hausrat ist
in Kisten und Kartons verstaut, die
Möbel abgebaut, die Koffer gepackt
unddieWohnung inEmmerich ver-
kauft. SilviaundFriedhelm,beide 60
Jahre alt, wandern aus.
Georgien - ein Land, etwa in

der Größe von Bayern, das an der
Schnittstelle zwischen Europa und
Asien liegt - wird ihre neue Heimat.
„Die Freude aufGeorgien ist größer
als derAbschiedsschmerz vomNie-
derrhein“, sagt SilviaTervoort.Denn
Tochter Julia und ihrEhemannMat-
thias sind bereits vor einem Jahr
ausgewandert und fühlen sich dort
sehr wohl.
Mitte 2019 hat das Quartett Ge-

orgien zumerstenMal bereist. „Wir
sind schon viel in der Welt herum-
gekommen und suchten nach ei-
nem besonderen Urlaubsort“, er-
zählt Silvia Tervoort. Ihre Tochter
hatte im Fernsehen einen Bericht
über Georgien gesehen, und auch
die Recherche im Internet machte
die Tervoorts neugierig auf dieses
abwechslungsreiche Land.
Mit einem Allrad-Fahrzeug lern-

ten sie in den Urlaubswochen die
unterschiedlichen Seiten des Lan-
des kennen. Und verliebten sich in
LandundLeute.„DieseHerzlichkeit
undGastfreundlichkeit ist einzigar-
tig“, so Silvia Tervoort.
In einem Gästehaus lernten sie

den Sohn der Eigentümer ken-
nen, der zwölf Jahre in Deutsch-
land gearbeitet hatte und deshalb
gut Deutsch sprach. Der erzählte
von den tollen Möglichkeiten, sich
in Georgien etwas aufzubauen. „Er
sprach davon, dass ein Grundstück
mit Haus bereits für 30.000 Euro zu
bekommen ist. Und dass die Le-
benshaltungskosten nur etwa ein
Drittel der Kosten in Deutschland
betragen“, sagt FriedhelmTervoort.
Fürdiebeiden jungenLeute stand

schnell fest: Wir wandern aus. Die
33-jährige Julia arbeitete im kauf-
männischen Bereich, der 34jährige

Matthias inder IT-Branche. Aber ein
„nine-to-five“-Jobgehörte aufDau-
er nicht zu ihrer Lebensplanung. In
Georgien sahen sie ihreChance, Zu-
kunftsträume zu verwirklichen. Sie
fanden Unterstützer und Freunde,
die bei der Umsetzung halfen und
im März des vergangenen Jahres
wanderten sie aus. Am Stadtrand
von Kutaisi, der drittgrößten Stadt
Georgiens, haben sie ein Haus ge-
kauft.
Julias Eltern und viele Freunde

halfen, das alsGästehausumzubau-
en. Sie taten sichmit Leutenausder
Tourismusbranche zusammen, um
ihren Gästen ein buntes Programm
an Freizeitaktivitäten wie Rafting,
Canyoning,Wandern, Pferdeausrit-
te, Kanu-undKajakfahrtenundvie-
les mehr anbieten zu können.

Es gab viel zu tun, unter anderem
mussten im Haus Böden, Fenster,
Türen, Wasser- und Stromversor-
gung erneuert, ein eigener Brun-
nengeschlagenunddieEinfahrt be-
toniert werden. „Doch es läuft alles
gut unddie beiden sind sehr zufrie-
den“, so Silvia.Die jungenLeuteha-
ben sichgut eingelebt. Sie lernenge-
radeGeorgischbei einerGeorgierin,
die Deutsch studiert hat.
Ein besonderesHighlightwar der

erste eigene Wein, den Julia und
Matthias aus den Trauben, die in
ihrem Garten wachsen, selbst her-
gestellt haben.
Fast sechsMonatehat dasEmme-

richerEhepaar im letzten Jahr inGe-
orgien verbracht und den Kindern
geholfen, aber auch für die eigene
Zukunft alles vorbereitet.„Es ist ein-

fach toll, wie alle dort zusammen-
halten. Hat man ein Problem oder
eine Frage, bekommt man sofort
Hilfe.“Was sie auch festgestellt ha-
ben: In Georgien kann man alles
kaufen, fast so wie in Deutschland.
Und das Internet ist sogar besser.
Eigentlich wollten sie erst zu den

Kindern ziehen,wennsiemit 63 Jah-
ren in Rente gehen. Aber Silvia und
Friedhelm Tervoort fühlen sich in
dem Land der 25000 Flüsse so will-
kommen–undauch finanziell pass-
te es – dass sie ihre Pläne änderten.
Sie kauften das 6000 Quadratmeter
große Nachbargrundstück neben
der Tochter. „Da steht zurzeit noch
eineHausruine, die abgerissenwer-
den muss. Aber die Baupläne sind
schon fertig.“ Das Grundstück liegt
mitten im Grünen an einem Hang

mit Blick auf den Fluss „Rioni“.
Am27. Juli kommtder Lastwagen

für Möbel und Hausstand. Und am
29. Juli sagendieTervoorts ihrerHei-
matstadt Emmerich„AufWiederse-
hen“ und steigen am Dortmunder
Flughafen in den „one-way-flight“
nach Georgien. Zunächst werden
sie in einem Appartement im Gäs-
tehausderKinderwohnen.Doch so-
bald wie möglich wollen sie in ihr
eigenes Haus einziehen. „Bei den
vielen Helfern wird das wohl nicht
so lange dauern“, freuen sie sich.

Nach 60 Jahren in Emmerich wandern Silvia und Friedhelm Tervoort nach Georgien aus. Ihre Tochter Julia lebt mit
Ehemann Matthias bereits seit März 2021 dort. Die Beiden betreiben ein Gästehaus.
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Warum leiden ältere Menschen ver-
mehrt unter Schwindel?
Resul Toprak Bei ihnen ist Schwin-
del oft nicht auf ein einzelnesKrank-
heitsbild zurückzuführen. Es kom-
menmehrereUrsachenzusammen:
VeränderungendesKörpers, alters-
typischeErkrankungenunddieNe-
ben- bzw. Wechselwirkungen von
Medikamenten.
Damit wir uns schwindelfrei bewe-
gen können, müssen das Gleichge-
wichtssinn imOhr, die Augen sowie
MuskelnundGelenke gut aufeinan-
der abgestimmt arbeiten. Im Alter

klappt das oft nichtmehr reibungs-
los. Wenn Nervenübertragung und
Reizverarbeitung schlechter funkti-
onieren, kannes zurGangunsicher-
heit kommen.Außerdem ist imAlter
häufig das räumliche Sehen einge-
schränkt, bei Diabetes kann eine
Netzhaut-Ablösung die Folge sein;
auch Grauer und Grüner Star sind
typische Alterserscheinungen. Ein
Weiteres kommt hinzu: Die Mus-
kelmasse nimmt ab. Das beein-
trächtigt das Reaktionsvermögen
und verursacht eine eingeschränk-
te Koordination. Viele ältere Men-

schen nehmen täglich eine Reihe
von Medikamenten, zum Beispiel
fürs Herz, für den Blutdruck oder
gegen Schmerzen. Kommen dann
noch frei verkäuflicheMedikamen-
tehinzu, kannes zuWechselwirkun-
gen und damit auch zu Schwindel-
attacken kommen.

Helfen Medikamente gegen
Schwindel?
ToprakWenndieUrsache eindeutig
ist, ja.Das gilt zumBeispiel fürBlut-
hochdruck. Ist der gut eingestellt,
tritt auch kein Schwindel auf. Doch

viel wichtiger als Medikamente ist
etwas anderes: das Kreislauftrai-
ning. Dafür gibt es eine Reihe von
leichten Übungen, die im Sitzen,
Liegen oder Stehen gemacht wer-
den können. Menschen, die unter
Schwindel leiden, haben oft Angst
vor Stürzen und bewegen sich des-
halb zuwenig –das ist nachvollzieh-
bar, aber schlecht für den Kreislauf
und fördert damit den Schwindel –
ein Teufelskreis. In solchen Fällen
ist es ratsam, Unterstützung durch
Hilfsmittel (Rollator) oder Physio-
therapie in Anspruch zu nehmen.

Sollte man bei Schwindelattacken
noch am Straßenverkehr teilneh-
men?
Toprak Das ist pauschal nicht zu
beantworten. Jeder ist selbst dafür
verantwortlich, das für sich zu ent-
scheiden. Als Arzt kann ich da in
jedem Einzelfall nur Empfehlun-
gen aussprechen. So ist etwa Lage-
rungsschwindel gut zu behandeln,
so dass der Patient danach gut wie-
der Auto fahren kann; gleiches gilt,
wenn der Blutdruck gut eingestellt
ist oderMedikamente gut aufeinan-
der abgestellt sind.

Resul Toprak ist Chefarzt Altersmedi-
zin und Frührehabilitation. FOTO: PRIVAT

Kreislauftraining: Ganz wichtig bei Schwindel im Alter
Folge zwei mit Resul Toprak, Chefarzt Altersmedizin und Frührehabilitation, zum Thema Schwindel im Alter.

Beim Rafting in Georgien: SchwiegersohnMatthias, Silvia und Friedhelm Tervoortmit Tochter Julia. FOTOS (3): TERVOORT

Berichte Auf ihrer Homepage
www.georgiangermanguesthou-
se.com berichten Julia undMat-
thias Tervoort unter demMotto
„Zu Hause ist dort, wo das Herz
wohnt!“ über ihr Georgien-Aben-
teuer.

Das Land Georgien liegt an der
Schnittstelle zwischen Europa
und Asien. Die ehemalige Sow-
jetrepublik umfasst Bergdörfer
im Kaukasus ebenso wie Strände
am SchwarzenMeer. Der höchste
Berg ist der Schchara im Großen
Kaukasus mit 5201 Meter. Die
Hauptstadt Tiflis hat über eine
Million Einwohner. Kutaisi hat
etwa 150000 Einwohner.

„Zuhause ist dort,wodas
Herzwohnt“

INFO

Blick auf das Gästehaus am Stadtrand von Kutaisi, der drittgrößten Stadt Geor-
giens.

Die neue Heimat der Familie Tervoort. Das Foto zeigt diemalerische Altstadt
von Tbilisi.

Einbrecher stehlen
Bohrer und Kupferrohre

EMMERICH (RP) Am Freitag in der
Zeit zwischen 05:30 bis 09:40 Uhr
drangen bislang unbekannte Täter
gewaltsam indieKellerräumeeines
Gebäudes anderNierenberger Stra-
ße ein, die von einer Firma als La-
gerraum genutzt werden. Aus dem
Lager wurden zwei Schlagbohrma-
schinenderMarkeMakitaundetwa
20 Kupferrohre entwendet.

Hubschrauber nach
Unfall auf der B 67

KURZBERICHTET

ISSELBURG (RP) In Isselburg auf der
B 67 inHöhe der Autobahnausfahrt
A 3 ereignete sich am Freitag gegen
14:25 Uhr ein schwerer Verkehrs-
unfall. Ein Rettungshubschrauber
musste angefordert werden, nach-
demein 51- jähriger Autofahrer aus
WillingenvonderAutobahnabfahrt
nach links in Richtung Rees auf die
B 67 fuhr. Er übersah das Auto einer
63- jährigenFrau ausKalkar, die die
B 67 von Bocholt in Richtung Rees
befuhr. Es kam zum Zusammen-
stoß. Die Frau wurde bei dem Un-
fall in ihrem Pkw eingeklemmt. Sie
wurde durch die Feuerwehr befreit
und musste schwer verletzt mit ei-
nem Rettungshubschrauber in ein
Krankenhaus geflogenwerden. Der
Mann erlitt leichte Verletzungen,
ein Rettungswagen brachte ihn ins
Krankenhaus.DieB67war zeitweise
einspurig und bei Ankunft des Ret-
tungshubschraubers voll gesperrt.

Einbrecher auf frischer
Tat erwischt

EMMERICH (RP) Die Polizei hat
am frühen Samstagmorgen einen
35-jährigen Mann aus Emmerich
bei einem Einbruch in eine Bä-
ckerei-Filiale gestellt und vorläufig
festgenommen. Bei ihm fanden die
Beamten Diebesgut, er war mit ei-
nem entwendeten E-Bike zum Tat-
ort gekommen. Gegen 04.15 Uhr
erhielt die Polizei den Hinweis auf
einenEinbruch auf der Steinstraße.
Die Beamten waren schnell vor Ort
undbemerkten imhinterenBereich
der Filiale einenMann, der versuch-
te einen Tresor aufzubrechen. Als
der Täter die Beamten bemerkte,
flüchtete er durch einen Seitenein-
gang auf die Straße, wo er von dort
postierten Polizeibeamten in Emp-
fang genommenund vorläufig fest-
genommen wurde. Der Festnahme
versuchte er sich mit Schlägen zu
widersetzen, eine Polizeibeamtin
wurde leicht verletzt. Bei derDurch-
suchung des Täters wurden neben
einem Messer und Betäubungs-
mitteln auch Diebesgut aufgefun-
den, das einem weiteren in dersel-
benNachtbegangenenEinbruch in
eineBäckereifiliale inVrasselt (Drei-
könige) zugeordnetwerdenkonnte.
Am Sonntag wurde der Mann dem
Amtsrichter vorgeführt, der eineUn-
tersuchungshaft anordnete.
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